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Der Volksfreund
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

UvOgabe täglich nttt Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —
Mbuttuementspreis r ins Haus durch Träger zugestellt, monatlich 70 Pfg .,»ierteljührltch Mk. 2.10. In der Erpedrtton und den Ablagen abgeholt, monatlich00 Pfg. Bei der Post bestellt und dort abgehott Mk. 2.10, durch den Briefträgerin» Hau» gebracht Mk. 2.62 vierteljährlich.

Redakttou «nd Expeditton r
Luisensttaße 24.

Telefon : Rr. 128. — Postzeitungsliste: Rr. 8144.
Sprechstundender Redaktton: 12—1 Uhr mittags.

RedakttonSschluß : V, 10 Uhr vormittag».

Inserate r die einspalttge, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg. , Lokal - Jnserat -
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In -
seraten für nächste Nummer vormittags ‘/, 9 Uhr . Größere Fnierate müssen

I
tag» zuvor, spätestens 3 Uhr nachmittags, aufgegeben sein. — Geschäftsstundender Expedition: vormittags */,8 —1 Uhr und nachmittags von 2 — ' /,7 Uhr .
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Der deutsche X^umtag in

(Horms .
In der alten Kaiserstadt Worms geben sich am 28.

pnd 2V. Juli zirka 300 Vertreter der deutschen Turner¬
schaft ein Stelldichein, um über das Wohl derselben zu
befinden .

Unter 800 000 deutschen Turnern befinden sich min¬
destens 600 000 Arbeiter und dieselben laffen ihre Jnter -
effen vertreten von Personen , die mit winzigen Ausnah¬
men politisch und wirtschaftlich zu denGegnern der organi¬
sierten Arbeiterschaft zählen . Kaum 6 Vertreter dürften
der organisierten Arbeiterschaft nahestehen, zeigt uns doch
die Vertreterliste fast ausschließlich neben Turnlehrern
nur Fabrikanten , Doktoren, Professoren, Direktoren rc.
tzs ist deshalb auch sehr begreiflich, daß die staatlichen und
städtischen Behörden eine derartige Vertretung offiziell
begrüßen , ja sogar die Stadt Worms ein Früh¬
stückspendiert , natürlich auf Kosten der allgemeinen
Steuerzahler .

Jntereffant dürfte die Behandlung eines Antrages ,
vom Mainturngau gestellt , werden, der besagt:

„Der Turntag wolle beschließen , daß dem Vorstande
der Deutschen Turnerschaft mit Bezug auf den von dem¬
selben in Rr . 1 der Deutschen Turn -Zcitung erlassenen
Aufruf aufgegeben wird , solche politische Machinationen
zu unterlassen , da dieselben den Grundsätzen der Deut¬
schen Turnerschaft widersprechen und außerdem geeignet
sind , die Turnvereine , überhaupt die deutsche Turner¬
schaft , auf das schwerste zu schädigen .

"
Vertreter dieses Antrages ist der Fabrikant Stadt

müller - Offenbach.
Sicherlich gehört ein großer Mut dazu, auf einem

deutschen Turntag diesen Antrag zu vertreten , aber ein
noch viel größerer Optimismus , wer da glaubt , damit
auch nur den geringsten Eindruck bei dem Turntag zu er¬
zielen. Die Verhandlungen werden dies wiederum , wie
schon in vielen anderen Fällen , zeigen. Der Antrag des
Mainturngaues richtet sich gegen einen Aufruf in der
Deutschen Turnzeitung , der gleichzeitig auch in einer Auf¬
lage von 800 000 als Flugblatt vorderReichStags -
w a h l verteilt wurde . In dem Flugblatt des Deutschen
Turnausschusses heißt es wörtlich:

„Parteigeist , Kastengeist, Klaffenherrschaft und tät¬
licher Haß gegen jeden, der nicht zur Fahne des sogen .
Proletariats schwört , — sie sind der Charakter der
sozialdemokratischen Partei und ihres Arbeiterturner¬
bundes. Nur der organisierte , jeden anderen Menschen
hassende Arbeiter soll herrschen, mag er auch noch so
unerfahren und unreif sein. Es ist eine unwiderleg¬bare. Tatsache, daß zur Deutschen Turnerschaft ge¬
hör ende Arbeiter in manchen Fabriken von ihren or¬
ganisierten Arbeitsgenossen empörend behandelt und
von den Arbeiterorganisationen mit Maßregelung be¬
droht iverdcn.

Auch die große Lehre der sozialen Gleichheit aller,
die fleißige und träge , kluge und unfähige, strebsame
und gleichgiltige Arbeiter alle in einen Topf wirft und
dem tüchtigen Arbeiter verwehren will, mehr zu leisten,als der Nichtsnutz, ist vom Arbeiterturnerbund aufge-
»ommen worden und gestattet deshalb den Turnern
den Wettkampf nicht . Tüchtigkeit und ehrliches Stre¬
ben der einzelnen hat im Sumpfe der erstrebten allge¬
meinen Gleichheit der Zukunft eben keinen Platz ."
Der Mainturngau hat recht , wenn er sich gegen eine

derartige „Politik " wendet, nun aber gehört das Politik¬
treiben in reaktionärem Sinne zur Tradition der Deut¬
schen Turuerschaft . Im vorigen Jahre sprach sich der
Deutsche Turnausschuß auf seiner Sitzung in Hildes-
Heim dahin aus :

„daß die Deutsche Turnerschaft — gleich den Krie¬
gervereinen — ein Bollwerk gegen die Sozialdemokra¬
tie sei , ja sogar ein Wall gegen alle destruktiven (also
umstürzlcrischen und zerstörenden) Zwecke".
In der Praxis haben die Vereine durch Ausschließ¬

ungen von Mitgliedern , die sich ein selbständiges poli¬
tisches Rückgrat bewahrt hatten , dieses sehr oft bestätigt.E-Hon im Jahre 1892 berichtete die DeutscheTurnzeitung ,
daß in Pirmasens ein Schuhmachermeister vom Männer -
Turnverein ausgeschlossen wurde , weil derselbe in einer
öffentlichen Wählerversammlung die Wähler aufgefordert
hatte, dem Wahlverein beizutreten . .In der Begründungdes Ausschusses wird gesagt, daß die Bestrebungen und
8 « le der Turnvereine es sei , die Jugend in der Liebe und

«m Schutze des Vaterlandes zu erziehen, dieses lasse sichuüt anderen Anschauungen (also sozialdemokratischen )
-Echt vereinbaren .

Und was schrieb am 14. Januar 1904 der Gymnasial¬
turnlehrer und Gauvertreter H . Ma h r - Kaiserslautern

den Turnverein in Altenglan ? Der Verein muffe
^uen anderen Vorstand wählen , weil die sozialdemokra¬
tischen Anschauungen des damaligen Vorstandes den

Grundsätzen der deutschen Turnvereine geradezu feind-
tt'ch gegenüberstehen. Hans Mahr schrieb weiter : Sozial¬
em,kratischer Führer und zugleich patriotisch begeisterterturne , zu sein , das ist ein Ding der Unmöglichkeit . Hans" ayr ist auch aus dem Turntag in Worms Vertreter und
vielleicht bestätigt er wiederum seine damalige Anschau -

>«ng. Wir werden ja dann sehen , was Herr Stadtmüller -^ ffenbach, Häcker-Stuttgart , Reef-Degerloch und einige
. ^ «berc Herren Vertreter sagen, denen sozialdemokratische
j ^uschanungcn nicht unbekannt sind , die aber gleichwohl
E Auserwähltc auf dem Wormser Turntag fungieren .

Deutsche Turntag in Worms kann sich aber auch mit
^ r. Goetz beschäftigen, welcher an die Turngemeinde
^ ford schrieb , sie solle dem Ehrenvorsitzenden Herrn? chonfeld den Ehrenvorsitz entziehen, wenn sich derselbeder Wahl für den Sozialdemokraten erklärt habe ,

pwlretcn werde dann Schönfcld von selbst.
eTfe

c*ncr nichtöffentlichen Sitzung des Turn -
wird sich der Oberrealschullehrer und Gauturnwart

^ Fickenwirth - Rcichenbach i. V. hören lassen , wie
- iin Auftrag der Behörden die Arbeiterturn -
T̂ wine ausspitzeln ließ und was sein Lohn für diesen'kbesdienst war .^ echt wacker wird man über die Arbciterturner auf

dem Turntag in Worms herziehen und für die organi¬
sierte Arbeiterschaft fällt dabei sicherlich nach gewohnter
Manie auch manches ab. Heißt es doch in den Werken
der Deutschen Turnerschaft :

Der Turner soll sein im Beruf strebsam und ar¬
beitsfreudig , mehr bedacht auf treues Schaffen, Lernen
und Vorwärtskommen durch eigene Kraft , als auf Ver¬
kürzung der Arbeitszeit und all die gebratenen Taube«,auf die die Faulen mit offenem Munde warten .

Ferner :
Heutzutage wird aber die Jugend im Haus , in Ver¬

sammlungen und durch die „zielbewußtcn " Arbeitsge-
noffe« in der Fabrik so erzogen, daß sie den Teufel nach
Autorität und Unterordnung fragt . Man will diese
Jugend ja sogar mit vollendetem 18. Jahre zu Reichs -
tagswöhlern machen !
In der Deutschen Turnzeitung und neuerdings in dem

Werke „Im Dienste des Vaterlandes und der deutschen
Volkskraft" wird die Arbeiterjugend folgendermaßen be¬
schimpft :

Wer in den Gegenden wohnt, wo die hohen Schlote
rauchen und dir Arbeiterbevölkernng dicht beisammen
lebt, der weiß auch, daß dort die Jugend die Prosti¬
tution nicht braucht, weil der Sinnlust von beiden Ge¬
schlechtern in wahrhaft erschrecklicher Weise und Un-
geniertheit gefrönt wird . Da hat fast jeder sein „Mäd¬
chen ", — die kaum der Schule entwachsenen Bursche «
mache« ja schon den Anfang !
Wer kann es einem verdenken, wenn angesichts solcher

Heldentaten deutscher Turnerschaftsführer ein Pfui
Teufel dem Munde entschlüpft?

Ihr 600 000 Arbeiter in der Deutschen Turnerschaft ,das ist das Spiegelbild einer Organisation der ihr ange¬
hört. Wir machen euch mitverantwortlich dafür , weil
ihr durch eure Mitgliedschaft die Deutsch« Turnerschaft
stärkt und euch nicht wehrt gegen die Unbill, die der Ar¬
beiterschaft durch die Deutsche Turnerschaft widerfährt .
Wer ein Freund der Arbeiter sein will, wer seine Ehre
als gewerkschaftlich und politisch organisierter Arbeiter
schätzen gelernt hat , der kann nicht weiter der reaktio¬
nären Deutschen Turnerschaft angehören . Arbeiter , her¬
aus aus der Deutschen Turnerschaft , schließt euch den
Vereinen des ArbeiterturnerbundcS an .

Aus der Partei .
Söllingen , 24 . Juli . Anläßlich des Gartenfeste» de»

Arbeiterradfahrer -Vereins Vorwärts (siehe Inserat ) machenlvir darauf aufmerksam , daß der Boltsfreund nur in den
Wirtschaften Feldsch lößchen , grüner Baum und
Hirsch aufliegt. Wir bitten unsere Parteigenoffen , die
hierher kommen, dieses zu berücksichtigen .

Donaueschiugeu , 26 . Juli . Am Sonntag den 28
Juli hält der Wahlverein ein Waldfest ab, worauf wir
auch an dieser Stelle noch Hinweisen wollen. Da der
Platz sehr schön gelegen ist, darf man wohl auf zahl¬
reichen Besuch rechnen . (Näheres siehe Inserat ) .

Arbeiterbildungsbestrebungen . Allenthalben grünt
und sprießt cs in der Partei . Wohin man hört , toohin
man schaut , geben sich unsere Genossen im Reiche red¬
liche Mühe, die Bahn zu betreten , die der Mannheimer
Parteitag vorgezeichnet hat . Der Nachrichten über Er¬
richtung von Bildungskursen , Einsetzung von Bildungs¬
ausschüssen sind so viele, daß es bald nicht mehr möglich
ist, sic alle zu registrieren .

Die organisierte Arbeiterschaft der Stadt Bran¬
denburg ist jetzt dem guten Beispiele anderer Partei¬
genossenschaften gefolgt. Durch gemeinsamen Beschluß
des Wahlvereins und des Gewerkschaftskartells wurde
ein Bildungsausschuß eingesetzt . Schon am 24 . Juli
wurde die erste Veranstaltung , die Aufführung von
Ibsens „ Ein Volksfeind" ins Werk gesetzt.

Die Erfurter Genoffen haben gleichfalls einen
Bildungsausschuß eingesetzt ; zu den Kosten trägt das
Getverkschaftskartellzwei Drittel , der sozialdemokratische
Verein ein Drittel bei .

Die Parteipreffe im Königreich Sachsen bot am 30.
Juni 1907 folgendes Bild :
Leipziger Volkszeitung . . . . 48 000 Abonnenten,
Sächsische Arbeiter -Zeitung . . . 36000
Volksstimme, Chemnitz . . . . 42 000
Sächsisches Volksblatt , Zwickau . . 20 000 n
Der Volksfreund, Dresden . . . 19 000 m
Volkszeitung für das Muldetal . 7100 m
Der arme Teufel .

Das macht eine Gesamtauflage von 176 500 Exem¬
plaren . Eine Zunahme von 34 500 Lesern seit dem vori¬
gen Frühjahre . Daneben in allen Parteizeitungen be¬
deutende Verbesserungen hinsichtlich der Ausgestaltung
des redaktionellen Teiles . Die Jnseratenerträge haben
sich ebenfalls gesteigert. Die Druckereien weisen einen
günstigen finanziellen Stand auf . Vom 1. April 1908
ab wird auch der Oberlausitzer Volksfreund in einer
eigenen Druckerei in Zittau hergestellt werden. DPDresdener Parteiunternchmen errichtet daselbst unter
Aufwendung bedeutender Mittel eine Filialdruckerei.

GtlverkislhMche ItMtmmmi *
Achern, 23. Juli . Letzten Samstag fand hier eine

öffentliche Holzarbeiterversammlung statt ; als Referent
war Gauborstand Christiansen - Stuttgart anwe¬
send . Leider war die Versammlung schwach besucht , was
aber seine Ursache darin hatte , daß die Versammlung
erst im Laufe des Nachmittags bekannt gegeben wurde.Der Referent schilderte die Entwicklung der Organi¬
sationen, sowohl der Arbeitnehmer wie Arbeitgeber und
forderte auf , eine rege Agitation zu enffalten , da die
Verhältniffe die denkbar schlechtesten am hiesigen Ort
sind im ganzen Gau des Holzarbeiterverbandes . Hier
in dieser Industrie ( Mich) wäre es wirklich an der Zeit ,
bessere Zustände hcrbeiznführen , denn mit einem Lohne
von 2—3 Mk . ists einem verheirateten Arbeiter fast nicht
möglich , durchzukommen . Die Mehrzahl der hiesigen
Holzarbeiter steht der Organisation noch fern und ist cs
den organisierten Kollegen nicht möglich , beflere Arbeits¬

bedingungen zu erringen . Die am Orte herrschenden
teuren Lebcnsverhältnisse müffen jeden einigermaßen
verständigen Arbeiter lehren, daß es so nicht weiter¬
gehen kann , wenn sich ein Familienvater ehrlich durch¬
schlagen will . Nicht allein in der Residenzstadt hat die Ar-
bciterbevölkcrung unter hohen Lebensmitteln und Miet¬
zinsen zu leiden, sondern auch in dem kleinen Städtchen
Achern. Wir zahlen hier z. B. für Rindfleisch 80 Pf .,
Schweinefleisch 80 Pf . , für ein Pfund Butter 1,10 bis
1,20 Mk., Eier 7—8 Pf . und Milch 18 Pf . per Liter ; daß
Brot und Kolonialwaren in kleinen Städten nieistens
teurer resp . minderwertiger sind als in Großstädten , ist
eine allbekannte Tatsache. Für Wohnungen werden hier
auch schon ganz ansehnliche Preise gefordert , Woh¬
nungen, die aber an Bequemlichkeit noch lange nicht
denen in Großstädten entsprechen , trotzdem die Miete
fast dieselbe ist. Ebenso die Umlage weist einen sehr
hohen Betrag auf , denn der Unterschied zwischen Staats¬
und Gemeindesteuer ist kein wesentlicher. Aber die Be¬
zahlung in der Arbeiterschaft dagegen ist eine sehr mini¬
male und dieses sollte die Indifferenten zum Bewußtsein
bringen , wohin sie sich anschlietzen sollen , statt ihr Ziel
in Militär - , katholischen Arbeiter -, Gesang- und anderen
Vereinen zu suchen, für welche sie immer Geld haben,
trotzdem dieselben nichts bieten als Unterhaltungen , die
ja auch wieder aus den Taschen der Mitglieder bestritten
werden müffen ; aber für Organisationen mit ihren Un¬
terstützungseinrichtungen haben dieselben kein Geld.

Soziale Rundfcbau .
Die Seßhaftigkeit der Bevölkerung ist infolge der

Industrialisierung in ständigem Rückgang begriffen. Das
illustriert folgende , auf der Bevölkerungsstatistik des
preußischen Staates beruhende Tabelle . Von je 10 000
Personen waren gebürtig :

1880 1900
aus der Zählgemeinde 6763 6094

„ dem betreffenden Kreis 7449 6536
„ „ Deutschen Reich 9922 9873
. „ Auslande 78 127

Besonders gering ist die o r t s g e b ü r t i g e Be¬
völkerung in den Großstädten. Bon den am 1 . Dez.
1900 vorhandenen preußischen Großstädten (mit über
100 OOO Einwohnern) waren von je 100 Bewohnern ge¬boren :

in den betreffenden Großstädten selbst 43,31in anderen preußischen Großstädten 3,78
im sonstigen Preußen 44,78
in andern deutschen Staaten 1,90
Die Großstadtbevölkerun̂ erneuert sich also noch nicht

zur Hälfte aus sich selbst ; über die Hälfte stammt aus
kleinen Städten und Dörfern . Umgekehrt wurden auf
dem Lande nur 1,57 Proz . geborene preußische Groß¬
städter ermittelt . Der geborene Großstädter bleibt in
der Großstadt ; er bildet heute den seßhaftesten Teil der
Bevölkerung .

Badische Cbronih .
Pforzheim .

25, Juli .
Biirgerausschutzsitzung

Vom 19. Juli . (Schluß.)
- In der Vorlage 6 handelt es sich um den Ankaufeiner 17 Ar großen Parzelle , die an der Kaiser -Friedrich -

straße bei dem neuen Gasbehälter liegt und dem Mau¬
rermeister und Stadtverordneten Chr. Käser gehört.Der Kaufpreis beträgt 56 034 Mk ., der Quadratmeter
somit 33 Mk. In der guten Stadt Pforzheim wird be¬
kanntlich nicht spekuliert, sondern „ nur zu guten

reisen verkauft ". Was darunter zu verstehen
ist , illustriert ein Satz aus der stadträtlichen Vorlage , der
besagt, daß in jener noch unbebauten Gegend der Preis
des Quadratmeters in kaum 3 Jahren von 6 Mk . auf
38 Mark gestiegen ist.

Stadtv . K a h s e r spricht gegen den Ankauf, weil
der Bürgerausschuß den hohen Preis nicht verantworten
könne und nicht dazu berufen sei, die Spekulation zu be¬
günstigen. Den ablehnenden Standpunkt der
sozialdemokratischen Fraktion vertritt Stadtv . Faaß .
ES fei gefährlich, die Grundstückspreise zu einer wahn¬
sinnigen Höhe zu treiben . Wo fällten denn da, wenn s»
fortgefahren wird, die Arbeiter noch wohnen? Den Fa¬
brikanten in diesem Saale möchte er zurufen , daß die
gesteigerten Wohnungsmieten in gesteigerten Lohnfor¬
derungen zum Ausdruck kommen und es könnte einmal
möglich sein , daß die Klage der Industrie von der ver¬
minderten Konkurrenzfähigkeit wirklich Wahrheit wird .
In der Schöffengerichtssitzung vom letzten Samstag sei
die Bodenspekulation verurteilt worden und prominente
Stadtverordnete habe « vor Gericht ausgesprochen, daß
Spekulanten nicht in den Bürgerausfchuß gehören.

Der Oberbürgermeister bestritt die Richtig¬
keit des letzten Satzes in dieser allgemeinen Fassung.
Als er dann noch die Bemerkung machte , daß man nach
den Ausführungen des Stadtv . Faaß alle Haus - und
Grundbesitzer aus dem Bürgerausschuß entfernen müsse
und daß dann Herr Strotz (Soz . ) diesen Saal auch
verlassen müsse, erhob sich auf der linken Seite ein kolos¬
saler Sturm der Entrüstung . Erregt sprang Stadtv .
Strotz in die Höhe und wies die ungeheuerliche Be¬
hauptung des Oberbürgermeisters zurück . Er verbitte
es sich, mit Spekulanten auf eine Stufe gestellt zu wer¬
den . Bor 17 Jahren habe er in einer Erbteilung zwei
Grundstücke , die bald 100 Jahre im Besitz der Familie
sind, erworben. Ihm daraus einen Borwurf zu mache«,
sei unerhört . Er sei für die Erschließung des südlichen
Stadtteils zu Bauzwecken eingetreten , weil er das im
Interesse der Stadtgemeinde gehalten habe.

Der Oberbürgermeister entgegnete, er könne
die Erregung des Herrn Strotz nicht begreifen ; es sei
ihm nicht eingefallen, Herrn Strotz gewerbsmäßige
Spekulation vorzuwerfen.

Stadtv . Beutner erklärt , er würde dem Antrag
auf Ablehnung auch zustimmen, wenn für die Gold¬
schmiedeschule ein anderer Platz zu haben wäre . Er
wiederhole hier seine Erklärung auf dem Schöffengericht,
daß gewerbsmäßige Spekulanten kein Mandat als
Stadtverordnete ausüben sollen . (Lebhaftes Bravo .)

Eine köstliche Verteidigung fand die Spekulation in dem
Stadtv . B ü h r c r , der meinte, „ es sei doch kein Fehler »wenn ein Geschäft laufe" .

Die Vorlage wurde schließlich mit allen gegen 13
Stiinmen a n g e n o m m e n .

Die letzte Vorlage, Geländeerwrrb von Bankvorstand
Kahser und Ablösung der Kayserschen Wasserkraft an der
Kallhardtstraße , wurde einstimmig angenommen. ^Das
Gelände ist 36 Ar groß, der Preis pro Quadratmeter
stellt sich auf 30 Mk. Für Ablösung der Wasserkraftwerden 12 000 Mk. gefordert. Der Totalaufwand be¬
läuft sich auf 121 060 Mk. Herr Kahser hat sich ver¬
pflichtet, von der Käufsumme 20 000 Mk. zu einer Stif¬
tung an den Gartenbauverein und für Zwecke des Stadt¬
gartens zu verwerten .

Es war bald 9 Uhr , als die stürmisch bewegte Sitzung
zu Ende war.

Jubiläum der badische» Bienenzucht.
In diesen Tagen sind es 50 Jahre , feit der LandcS-

verein für Bienenzucht in Baden gegründet wurde . E»
war am 23. Juli 1857, als in Karlsruhe eine Anzahl
Männer zusammcntraten und zur Hebung der Bienen¬
zucht im Lande diesen Verein gründeten. 49 000 Bienen¬
völker wurden damals von badischen Imkern bewirtschaf¬tet mit einem Jahresertrag von kaum 200 000 Mk . Und
heute besteht die badische Bienenzucht aus 111 OOO
Bienenvölkern, die einen mittleren Ertrag von weit über
eine Million alljährlich einbringen. Der damals mit
wenigen Mitgliedern gegründete Verein zählt nun
nahezu 10000 Mitglieder. Diesen gewalttgen Fort¬
schritt verdankt Baden der Tätigkeit des Bienenzucht¬
vereins und der Einführung der Bienenwohnung mit
beweglichem Bau , des sogen. Dzierzonstockes , durch den
Verein .

DaS Jubiläum des Vereins wird in den Tagen vom
24.- 26. August in Mannheim festlich begangen, möge
das gute Honigjahr 1907 eine günstige Vorbedeutung
sein für die weitere Entwicklung der Bienenzucht i»
unserem Lande.

Henoffenschafts-Aewegung .
St . Georgen, 23. Juli . Die hiesigen Bäckermeister

geben durch die Zeitung bekannt , daß die Brotpreise
von jetzt ab infolge erheblichen Mehlaufschlags von 45
Pfennig für je 4 Pfund Schwarzbrot auf 47 Pf . , Halb¬
weiß auf 52, Weißbrot auf 50, 52 und 55 Pf . erhöht
werden müßten . — Dieser Aufschlag wäre noch schliin-
mer ausgefallen , wenn nicht der Konsumverein mit eini¬
gen Bäckermeistern Lieferantenverträge abgeschlossen
hätte , nach welchen dieselben verpflichtet sind, die Brot¬
preise, mit jeweiligem Einverständnis des Verwaltungs¬
rates , festzusetzen . So gelang es dem Verivaltungsrat ,
die geplante Erhöhung wenigstens ctlvas herabzu¬
drücken . Es zeigte sich auch hier wieder, daß die Kon¬
sumvereine regulierend auf die Preise der notwendigen
Lebensmittel wirken, und sollten die dem Konsumvereine
noch fernstehenden Arbeiter hieraus die Konsequenzen
ziehen und ungesäumt ihren Beitritt zum Konsumverein
anmelden , denn je größer die Mitgliederzahl , desto
größer die Vorteile , welche derselbe seinen Mitgliedern
bieten kann. Auch jenen Arbeitern dürfte diese Preis¬
erhöhung zu denken geben , welche immer jenen Parteien
nachlaufen resp . ihre Stimme geben , welche den be-
rühmten Zolltarif mit durchdrücken halfen , und somit
für die Verteuerung sämtlicher Bedarfsartikel verant¬
wortlich sind.

Klus dem Reiche.
Die Erpresser - Affäre Wölffl .

Wölffl war in München Teehausbesitzer . Er wurde
wie wir meldeten, in der Schweiz verhaftet. Einer der
von ihm am meisten Ausgeprcßten ist , lvie das Wochen¬
blatt Kritik mitteilt , der Rechtsanwalt B ü r k e l. Dieser
ist der Sohn steinreicher Baumeistcrsleute und als hoch¬
anständiger Charakter bei allen, die ihn kannten , ge¬
schätzt. Daß er sich nach 8 175 verfehlt habe , stellt er leb-
Haft in Abrede . Geld und wieder Geld hat er in schweren
Mengen gegeben , wie ersagt, nur aus Furcht vor einem

- Skandal ! Als der erste Erpresser gestorben , trat
Wölffl als einziger Mitwisser jenes „Geheimnisses" an
den jungen Anwalt heran und holte ihm das Geld aus
der Tasche . Mit 3000 Mk. soll Wölffl sein „System" an-
gefangen haben, dann folgten 5000 Mk. , 10 000 und zu¬
letzt Summen von 20 000 Mk. Einmal saß Wölffl , der
das erpreßte Geld vergeudete , in einem Volksfestorte der
Provinz in der Klemme. Ein Telegramm und — per
Draht waren die Tausende da !

Rechtsanwalt Bürkcl aber >var nicht der einzige, den
Wölffl sich ausgesucht hatte : wieder von Anhängern des
Paragraphen 175 erfuhr er die Namen von inebreren
angesehenen Herren , darunter einem auswärtigen
Justizrat , denen er sich ebenfalls in der genannten Weise
näherte , um bald einzusehen , daß die Leute selbst nichts
übrig hatten , weshalb sie schnell Ruhe vor ihm bekamen.

Zum Bruche ist Wölffls Treiben auf eine ganz merk¬
würdige Weise gekommen . Wölffl hatte viele und sehr
intime Freunde , denen er, wenn er total betrunken
war — und das war er tagtäglich , — zuviel anvertraute .
Diese Freunde zogen von ihm , was sie konnten; wenn eS
ihm einmal zu bunt wurde, warf er sie einfach vor die
Tür ! Und solchen Freunden hatte es Wölffl zu ver¬
danken, daß ohne sein oder seiner Freunde Wissen ein
Schreiben auf den Tisch des Staatsanwalts flog , da»
speziell die jahrelangen Erpressungen an dem Rechtsan¬
walt haarklein schilderte und dessen bolle Wahrheit sich
sofort bei den ersten sehr diskret geführten Untersuch¬
ungen der Polizei herausstellte.

Berlin » 24 . Juli . Automobilunglück . Gestern
gegen 11 Uhr abends unternahm der Fuhrwerksbesitzer
Paul Scheunemann mit einer erst vor kurzem erlvorbenen
Motordroschke in Schmargendorf eine Probefahrt . Dabei
rannte das Automobil an einen Kandelaber und stürzte
um, wobei der Chauffeur so unglücklich fiel, daß er auf
der Stelle getötet lvurde . Scheunemann und der Wagen¬
führer Otto Kemnitz trugen schwere Verletzung « davoa.



Kofferhaus Kronenstr . 51 empfiehlt sein

grosses Lager in
Reisekoffer , Bügelkoffer , Schiffskoffer , Reisekörbe , oval u . eckig , Handkoffer , Reisehandtaschen , Ledertaschen ,
Anzug- und Blusen -Koffer, Rucksäcken , Gamaschen, Aktenmappen , Brieftaschen , Portemonnaies etc . etc.

Grösste Auswahl ! 2877 Billigste Preise !
Grsangmein Krudttbilild Karlsnthk.

Samstag de » 27 . Juli , abends JS x/2 Uhr im Württembergerhof
halbfährliche 3078

Generalversammlung .
Hierzu laden >vir unsere verehrlichen Mitglieder freundlichst ein mit

dem Ersuchen vollzählig zu erscheinen.
Der Borstand .

Gksangvereiil FmildjW Karlsmhr.
Sonntag den 2 $ . Juli , nachmittags von 3 Uhr ab , findet bei

günstiger Witterung bei Mitglied Hummel sPfannenstiel ) 3107

grosses Gartenfest
mit Preiskegel » , Preisschietzcn , Plattenwerfen , Mnsik und Gesang
statt . Wir laden unsere verehrt . Mitglieder und deren Angehörige sowie
Freunde und Gönner unseres Vereins zu recht zahlreichem Besuch er¬
gebenst ein .

Bei ungünstiger Witterung findet nur das Preiskegeln statt und be¬
ginnt dasselbe schon am Samstag Abend .

Der Vorstand.

(i>r|iiiipemii Joiiritin
“ «j .

Am Samstag den 27 . Juli , abends halb 9 Uhr , findet das

Stadtgartett ' fest
mit Musik , Gesaugsvorträge » und Tanz statt , zu dem wir unsere
verehrt . Mitglieder und Gönner des Vereins hiermit höflichst einladen .

Mitglieder und deren Angehörigen haben gegen Vorzeigen der Mit¬
glieds - bezw . Beikarte freien Eintritt , weshalb dieselben unbedingt mitzu -
nehmcn sind. Die Mitglieder der Turngesellschaft und deren Angehörigen
haben ebenfalls gegen Ausweis freien Eintritt . Nichtmitglieder , die nicht
Abonnenten deo L-tadtgartens sind , haben den gewöhnlichen Eintritt von
20 Pfg . zu bezahlen . 3090

Der Vorstand.

Albkltkl -Riidfchlkrlikrem Karlsruhe.
Sonntag den 28 . Juli , nachm . 3 Uhr ,

im Garten zum „ Grüne « Baum " Stadtteil
Rüppurr 3080

§rogr$ Mcnfrß,

Gartenfest

Arbeiterbund „Vorwärts“ Durlach.
Samstag den 27 . Juli , abends halb 0 Uhr , im „ Lamm "

orü . Vietrteliahrsuersattimluttg
Tagesordnung im Hpkal .

Wegen der Wichtigkeir derselben erwartet pünktliches und vollzähliges
Erscheine » auch der passiven Mitglieder . 3108

Der Vorstand.
NB . Der Ausschuß versammelt sich eine Viertelstunde vorher . Die

noch nicht abgelieferten Fragebogen , Sterbeunterstützung betr ., sind unbe -
dingt in der Versammlung abzugeben . D . O .

Arl> .-Rai>fahlerukrkin „Namürts"
Lüllingen .

Sonntag de » 28 . Jnli , mittags 2 Uhr beginnend . 3108

grosses Gartenfest
bestehend in Konzert , Preisschietzcn , Scheibenstechen , Festrede , ge¬
halten von Emil E i ch h o r n, Reichs - und Landtagsabgeordneter auS
Karlsruhe .

Hierzu laden wir die Einwohner von hier sowie unsere Sports - und
Gewerkschaftskollegen sowie die Parteigenossen der Umgebung freund !, ein .

Ter Borstand .

3113

Wahl-Derm DlntMkslijiligrn .
Sonntag de » 28 . Juli im sogenannten Hasenwäldle

großes Waldfest
mit Mustk « ild Kindcrbelnstignng . Abmarsch mit Musik von « Gasthaus
zum „ Schwanen " .

Hierzu laden wir die Arbeiterschaft von Donaueschingen und Um¬
gebung höflichst ein

Die Kommission .
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt .

Fest- u. Vereinszeichenaller Art in Band , Email
und Metall , Veretns -
fahnen,Schärpen . Fahnen¬
schleifen, Brust - und Hut

band für Turner , Krawatten re . liefert 2540
4üewe > ks >-liaft *kartell Lörrach .

Adresse : I . Kläusler in Rheinfelden i. B.
NB . Kataloge . Originalmuster , farbige Fahnenzeichnungen zu Diensten .

1
I

ilii ^ nlnüiiiiii ilt die hölhße Auerkeimug! I

Schöne 30895 1

Wohnungen j
a« sofort

Das ist unbestritten und wohl jedermann bekannt . Ts
muß also einleuchten , daß ein Fabrikat , welches Konkur¬
renten auf jede nur denkbare Art und Weise nachzuahmen
versuchen, eine nachahmungswerte und somit hervorragende
Qualität besitzen muß . Diese fortgesetzten Nachahmungen
beweisen am allerbesten , daß nicht nur das Publikum , son¬
dern sogar Konkurrenten

I

vermieten , per
ober später .

Rüppurrerstr . 20 , Hth ., 1.. f
2 . , 3. , und 4 . Stock , zwei £
Zimmer , Küche und Achehör . I

Nähere » Rüppurrer - f
str « ß e 18 im Bur « . i

Edelsheimerstr . 4 , 4 . Stock. |
2 Zimmer , Küche und Zu - J
behör . •

Näheres 3 . Stock daselbst . *
Geibelstr . la , 4 . Stock, vier I

Zimmer , Küche und Zubehör , t

L Näheres im 2. Stock das !
.

I

I

Kathreiner maftergiltig |
anerkennen .

Wir bitten alle Freunde des echten Kathreiner , nur
den echten Kathreiner anzunehmen und alle Nachahmungen ,
die nur gemacht werden , um das Publikum zu
täuschen , energisch zurückzuweisen .

Wenn Ihr Kaufmann den echten Kathreiner nicht hat ,
dann schreiben Sie wegen Angabe von Kathreiner -Nieder¬
lagen an 3105

Kathrrimr« Mchdifftt-Milim , «. Wälhki.

Oswald, Satilfifi,
Schützenstr . 42Telephon 2384 Karlsruhe

3112 empfiehlt sein Lager in

Reiseartikel , Koffer , Taschen , Rucksäcke,
Mappen , Schulranzen , Gamaschen ,

Portemonnaies , Hosenträger , sowie sämtliche
Lederwaren.

Auf alle Labenartikel statt Marken 5 % Rabatt .

verbunden mit Vokal - und Jnstrnmentalkonzert ,
sowie Tanz , Prciskegeln , Plattcnwerfcn , Preisschietzen , Glücksrad ,
und Kinderbclustignng uslv .

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder , sowie Freunde deS
Vereins und besonders die organisierte Arbeiterschaft von Rüppurr freund »
üchst ein , mit der Bitte zahlreich bei uns zu erscheinen .

Ter Vorstand .

JditralurtM der b«»ge»krbl. WsarI>kitkr
jeder Art werden neu angefertigt nnd avfgearbeitet .

j Diwan [

Zweigverein Karlsruhe .
Sonntag den 28 . Juli 1907 , nachmittags 3 Uhr , findet im

Schrempp ' schc» Biergarten , Beiertheimer Allee, ein 3086

in jeder Preislage, solid gearbeitet, stets vorhanden .
Karl Rohm , Gartenstr . 8 a.

Großer Posten 3075

AiW- uni Jlnlctat -Stofr
statt verbunden mit Konzert , Glückshafen , Preisschietzen « . Platten -
tverfen rc .

Hierzu laden wir hiermit die verehr !. GewcrkschaftSgenossen freund¬
lichst ein .

Vie feltkommilsion .
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt .

- - zu außergewöhnlichen Preisen . -
Eine große Partie MF * Westen

?eter jtiees , SchnkiderurtiltFl-Keschiist ,
_ Herrenftrahe 42 .

billig .

Koks-Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige Ein¬

wohner für die Zeit vom
1 . September 1907 bis 31 . August 1908 .

Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungen ließen wir den
vorjährigen Abnehmern zustellen ; solche Scheine werden auch

'
an den Ver¬

kaufsstellen Gaswerk l , Kaiserallee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue , sowie
im Laden für Gasapparate , Kaiserstraße 239, Ecke Hirschstraße , verabfolgt .

Abonnementspreisc :
Nntzkoks fzerlleinert und gesiebt ) für Zimmeröfen und Herde geeignet ,

per Zentner Mk. 1 .30 ab Gaswerk ,
Stückkoks per Zentner Mk . 1 .20 ab Gaswerk .

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der Fuhrlöhne ,
zugeführt und ins Haus verbracht .

Außer Abonnements kostet der Zentner bis auf weiteres 10 Pfg . mehr .
Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden Werken Samstagsvon 8—1 Uhr und ( an den übrigen Wochentagen vormittags von 11—12

Uhr . und nachmittags von halb 4 bis halb 5 Uhr zu Tagespreisen statt ;hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben

vor ,
wenn
Ihre
Uhr

Großes Verkausslager .

IHisshiindInngeii ausgesetzt war oder aus
anderer Ursache streikt , dieselbe behufs ge¬
wissenhafter Ausführung Ecke Kreuz - u . Lrhen -
siraße . im „ Stühlinger " , parterre , abzugeben
bei Uhrmacher Muser , Freibnrg 1. Br .

Abonnenten 10°/0 Rabatt . 4537

Zauber
verleiht jedem Gesicht ein rosiges ,
jugendfrisches Aussehen , zarte , weiße ,
sammetweiche Haut u . schöner Teint .
Alles dies erzeugt Steckenpferd -
Lilienmilch - Seife von Aergm - nn
« . ß » . , Madetzeul mit Schutzmarke :
Steckenpferd , ä St . 50 Pf in der

AroneuapotheKe , Zähringerstr . 48,
Adlerapotheke , Wilhelmstr .,
Internat . Apotheke , Kaiserstr . 80,
Wilhekm -Apotheke , Lessingstr . 4,
K . Meter , Kaiserstr . 223,
Hits Mischer, Karlstr . 74,
ßarl Math , Hofdrogerie ,
M . <£. Schwa «», Hoflief . Drogerie

In Mühlbnrg :
Apoth. Ar. Arier ,
Strauß -Drogerie. 1794

Divan
neue , Hochs. Kameltaschendivan mit
Roßhaar von 45 , 50 und 60 Mk.
an , schöne Stoffdivan 35 Mk. Grotze
Auswahl,gute , so! ., selbstangefettigte
Arbeit unter Garantie nur tm
Spezialgeschäft für Polstermübel .
Kein Laden , daher billigst . 973
Rud . KShler , Tapezier , Schiitzeu -

stratzc 56, Magazin im Hof.

Blaue Bnzügc
prima Qualität JC 4,50

empfiehlt 2328 .52

Mellinger - Goldfarb
zur billige « Quelle » Kriegstr . 12 .
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Abschlag !
Heues

Snifttanrt
per Pfund 15 -tf

bei 5 Pfund ä 14 ^

neue

per Stück

10 Stück 55 4

neue

pfillJmiM
i per Pfund 6 -A

10 Pfund 55 ^

empfehlen 3097 I
Pfannkuch & Go.

0 . m . b . H .

| in den bekannten Karlsruhers
Verkaufstellen .

Photographisches Atelier
Werderstrasse 31 , Südstadt

liefert 2865
in Visit von 1.80 Mk. an
14 Kabinet 4.50 „ „
Familienbilder sehr billig ,

bei sauberer Ausführung.
ihnmnmi

I

F. Schüler j
Friseur 3030 j

Schützenstr . 44 . i
i

Herren - und
Knaben-Kleider
wirklich prachtvolle Nenheiten

vorzflglich in Schnitt nnd Ver¬
arbeitung, offeriert in grösster
Auswahl zu den denkbar

billigsten Freisen 1919

I <. Gretas ,
27 Harienstrasse 27 .

Aach auf Teilzahlung.

Zum sofortigen Eintritt iverden
zwei jüngere Maschinisten , gelernte
Schlosser , zurBedieuung eines gröberen
Sauggas -Motores gesucht. Stellmra
ist ein« dauernde . 3iv

Offerten an die Exped . d . Bl .

lamitweiB
zum Ansetzen

sowie

a ■ 4t ■ ■ ■

empfiehlt

Hauptfiiiale

Kaiserstrasse 124 a.

Daxlanden.
ohne v !s - ä-vi's , mit
prachtvoller Aussicht ,

enthaltend 1 große 3 Zimmerwohnung
mit Küche, 2mal 2 Zimmer mit Küche,
großem Keller , Stall , Heuboden und
Speicher ist wegzugshalber zumSelbst -
kostenpreis zu verkaufen .
3082 . 10 Ostendstr . 4 , Part .

Kerl Wiedemann
Uhrmacher ,

Kniel ingcu ,
empfiehlt sein reichhaltiges

Lager in

TaslhkMhrk » in Silber v . 1t Jim

Krplat(Brfn . . . ,, 14 „ #
iÜ0Ui) Ul | lCB . . . „ 5 „ n
Wecker . „ 2 „ «
Ketten in ilrn Kreislern.
Tranrivge tu jedem Kreist.
Reparaturen unter Garantie rafch

und billig . 3087

Gegen Fliegen u . SclHiakin
empfehle als bestens bewährt :
sektenpulver , Halma , Zacherlin *•
Thnrmelin , Schnaken -Essenz nn<
Sehnal en - Creme, Schnakenkerzen »

Apotheker Strass ,
Öregerie , Müh Iburg .

Körbe
jeglicher Art in Neuanfertigung , i

’oWt .
Reparaturen werden bei billM
Berechnung garantiert dauerhaft gf
flochten bei

Heb . Horadam ,
Glnckstratze 3 , V. , Mühlbnrg .
Auch werde » Stühle zum Flechttn

angenommen ._ _ -

Das Weitzeln
von Küchen , Zimmern , Plafonds
usw ., dos Ansmanern von Herde"
und Oefen wird gut und billig au»,

geführt von Ph . Müller , Schütze "'

straße 22 . 2752ft0

vigarren ,
igfaretten ,

Schreibvareft
laotterie - laose

empfiehlt

frttz Kurzutatubf
vormals Fr . Töpper , 5

Rüppnrrerstratze 10 .
Vereine und Wiederverkäufer erh

hohen Rabatt .

SitzWqk »,
mvui »iv «/ — —

- V preiswert zu
Bachstratze 63 , Bdh . s. « - H
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— «tl aach Gipsev-HilfSarbetter« boa Pforzheim
GtvjerverSaad Pforzheim.

Polizei ge ^ en Straikead «. Gegen die» orizet geigen Strarleao «. « egen die
HBch Ko Kaap^ stehendea Mpser wird dir Polizei‘ >g . Douarrttoo früh Kmrbtn zwei Streikend «

oster der Beschuldigmrg . Arbeitswillige bedroht
Dt« Anzeige hatte GipfermrPer Sorgins er-

Vei der verhafttmg de» einen Arbeiter« soll einer
TĤ Koiäalbeamteo di« Aetcheruag getan haben : Ihr
jfii aof den Tisch geschnallt und geprügelt, bi«aof een Lycy geftynaur uns geproge» , ms Ihrff « « « ao

h«ch toiird« «io Streit «»der bestraft, der eine
x« h«ag gegen ünen der Herren Arbeitswilligen

fZTmtbes UMOe !
pr' _- Lin« dem Greisenalter nah« Frau . die Witwe
gggisii Fartwängier , hat ihrem Leben durch Ver-
^ . ng eiu End« gemacht .

Freivrrrg .
28. Juli .

— Wir machen die Parteigenossen auch an dieser
ai » auf di« morgen ftattfindende Partei der «
L^Tat f n jn mrfmtrffflm

— Pr ^ ^ »r der Botanik, Dr . Hüdebrand , ist in den
»ad getreten, nachdem er 78 Semester an der hies.
sität sein« Vorlesung« » gehalten hatte.
Ilkoholfreie « Restaurant und Lass .

« K aat dem Inseratenteil ersichtlich, wurde am Donners -
j— den 26 . d . Sw., in der Kaiserstrahe W» Ecke der Ruß
MOwstraße, ein alkoholfreie« Restaurant »nd Cafs er-
jhtti . Dieses Unternehmen ist eine Gründung der Ge
acheuschast für Mäßigkett »nd Bolkswohl, die damtt be" dem Publikum aller Stände Gelegenheit zu geben ,te« und billige« Esse« chhn « Trinkzwang zu Ver¬

ben . AlkoholhaMae Gettänke werdeu grundsätzlich
ht verabfolgt. Es fei bemerk , daß für die Beteiligten

M«r Gewinn ausgeschlossen ist. da die Mitglieder der
Genossenschaft für ihre einbezahlten Geschäftsanteile nach
he« Satzungen nur eine Verzinsung vou höchsten«
t Prozent zu beanspruchen haben. Weitergeheude Ueber
Wiste will mau zur Vergrößerung des gemeinnützigen
Meraehmens und Verbreitung der Sbstiueozidee ver¬
goren . Die Lokale find geöffnet von früh halb 7 Uhr
hj« abends halb 10 Uhr.

— Unsere Stadt besitzt ein reines Vermögen von
« 480 3*8,05 Ml.

Durlach , 23. Juli . Die 6. badische Ausstellung für
tzepfen und Braugerste findet in der Zeit vom 2 . bis 4.
Oktober ds. I . in den Räumen der LandwirtschastsschuleK stenburg statt . Zur Ausstellung gelangen nur

:n diesjähriger Ernte , die im eigenen Betriebe
de« Ausstellers erzeugt sind . ES kommen Geldpreise
«nd Anerkennungen zur Verleihung . Di« Proben von
leiste muffen 2 Kilogramm , die von Hopfen ein halbes

Dlegramm wiegen und spätestens bis zum IS. Sep-
touber eingefandt sein und zwar fracht- und portofrei .
«Meldungen müssen bis längstens 12. September an
die Verwaltung der Schule gerichtet sein.

! Ans dem Kinzigtal . Die ökonomische Entwich
bmg geht dem Zustande entgegen, wo der Tauschhandel
h» Naturalien dem verfluchten Gelbe sein wohlverdientes"nde bereitet. Herr Wilh . Engelberg inHaSlach
hreibt in seinem Blättchen:

Jndustriewerke Evingsen (Westfalen .)
Mit dem Angebot Ihres Kochapparates zum

halben Preis in Bar , für die andere Hälfte Zahlung
in Form von Jnserateausnahmen können wir uns nicht
einverstanden erklären, da sich daS Personal mit dem
leeren Kochtopf nicht begnügt. Hingegen istdasselbe bereit ff . Westfälischen Schinken in
Zahlung zu nehmen .

Expedition und Verlag
der Schwarzwälder volksstimme.

DaS nennt man dann » Schwein haben" mit seinem
tzrstungsgeschäft. -

* Villingen , 25 . Juli . Die Jubiläums «, Gewerbe-
» b Industrieausstellung wurde bereits von 25 000 Per »
Men besucht .

* Markdorf , 25 . Juli Ueber unsere Gegend ging
pstern Nachmittag ein furchtbares Gewitter
lieber , begleitet von einem äußerst starken Hagelschlag ,der die Hoffnungen der Landwirte vernichtet haben
diirfte In den Getreidefeldern und Hopfengärten steht

. et trostlos aus . Das Obst ist von den Bäumen ge«
Wagen. Eine ähnliche Meldung kommt aus der Gegend
de» Tettnaug.

* Bad . Rheinfelden » 24. Juli . Heute stürzte dasl Jahre alte Söhnchen des Fabrikarbeiters Keller in den»Hein und ertrank. Bis jetzt ist die Leiche noch nichtPfunden.
* Mannheim , 25 . Juli . Der Fuhrmann Anton« denauer hatte von einer hiesigen Firma den Auftrag,« rtoffeln in der Pfalz zu holen. Bei Oggersheim ge-

er unter sein Fuhrwerk . Die Verletzungen warenriet
I» schwer, daß der Tod alsbald eintrat .

Kommunalpolitik .
Daxlanden, 26. Juli . Am Donnerstag , den 18. Juli» d hier eine Bürgerausschußsitzung statt, in

Micher u a. die Veräußerung des alten Friedhofes anM tath . Kirchenfond zur Erstellung einer zweiten KircheM der Tagesordnung stand. Mit dieser Platzfrage be-
Aüfligte sich im November v . I . schon einmal der Bürger -
Ulbuß . Auf eine Eingabe des kath. Stiftungsrates
schloß damals der hiesige Gemeinderat, diesen Platz im

von etwa 9000 Mark der kath . Kirchengemeinde
Wnkungsweise zu überlasten. Dieser Gemeinderatsbe-
Miifj fand nun auch mit ganz geringer Mehrheit An-

, me im Bürgerausschuß. Dagegen wurde nun unser -s beim Grotzh . Bezirksamt bezw . beim Großh. Mini¬
mum der Innern Protest erhoben, was zur Folge

daß der Beschluß der hiesigen Pfarrhausanhängerer den Tisch fiel . Nun wandte sich der kath . Stiftungs -sA mit dieser Frage nochmals an den Gemeinderat.Ui» aber einen zweiten Protest der ssts Sozialdemo-"™ en zu verbinden, wollten diese den Platz diesmal
geichenkt, sondern machten ein Angebot von 50 Pf.r * Ouabratmeter, was int hiesigen Gemeinderat tote»

f ^ nt mit Mehrheit angenommen wurde. Allein in der
voriger Woche staltgehabten Bürgerausschußsitzung"MM dieser Beschluß unseres . fortschrittlichen ' Gr-■kladerats mit 61 gegen 25 Stimmen abgelehnt. Auf

;? ]
* Ablehnung brächte nun am letzten Mittwoch-Mrespondent des Bad . Beobachters in einem

etn
Artikel

luit 1 Berger zum Ausdruck , weil nur durch das Fern-
einiger Zentrums -Bürgerausschußmitglieder dieser

Schluß durch die . religionsfeindlichenGenossen " zu FallWracht wurde, da diese bis auf den letzten Mann zur
^ ue waren. Nun läßt der Pfarrbaus -Artikler den Mut

■Zj
* *ucht sinken, indem er meint, daß durch diese Ab«

die Kirchenbauftage zwar nicht gehindert, son-
nur auf kurz« Zeit hinausgeschoben wurde. Darauf-»tat wir erwidern, diese Rechnung ja nicht ohne die

Demokratischen Bürger von Daxladen zu machen ,
sonst verkauft man die Bärenhaut , bevor man denM bat .

« ir Bürger von Daxlanden werden von jetzt ab tun,unfern Kräften steht , um diesen im Pfarrhaus
gedachten Plan zu verhindern. Wir glauben, daß die

Arbeiter und Landwirte genug Steuern und
$^5abtn zu entrichten haben, darum braucht man ihnen
j ^ ^ loch die dann ins Unendliche steigendeKirchensteuerHals zu laden. Wenn wir Bürger noch mehr«uSgeben wollen, dann bauen wir auf diesen Platz
Ita. ; Eine Einrichtung, welche zum Nutzen der All-
Wi. » » dienlich ist, aber keine Kirche. Wenn ge«* ^ Leuten di« jetzige Kirche zu klein ist, dann sollenM ihrem stillen Kämmerlein beten . Andernfalls
MoJ 1 sie sich eine eigene Kirche bauen, aber nicht aufMt Allgemeinheit.

v2 ***ieit , 28 . Juli . Der Gemeinderat beschloß, der
nnschaft dom 1. August ab jährlich 4 bezw.

6 Ta^e Ferien zu gewähren ; ebenso für Nachtdienst «ine
Vergütung von je 50 Pf . zu bezahlen.

Für Möblierung der Gewerbeschule werden 2700 Mk .
bewilligt und beschränktes Submissionsverfahren be¬
stimmt.

Eine Handelshochschule in Mannheim . Nachdem der
Bürgerausschuß der Uebernahme der finanziellen Ga¬
rantie zugestimmt hat , darf die Errichtung der Handels -
ss^ ile in Mannheim als gesichert gelten . Die Organi -
satton erfolgt in enger Anlehnung an die benachbarte
Heidelberger Universität . Von den hervorragenden
Lehrkräften , die für die Staats - , Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften zur Verfügung stehen , gehört
eine größere Anzahl zugleich dent Lehrkörper der Heidel¬
berger Hochschule an . Die Vorbereitungen sind soweit
gediehen , daß die Eröffnung im Oktober bestimmt er¬
folgen kann.

Hus der Refideriz .
* Karlsruhe , 26 . Juli ,

Korrekt
ist der jetzt zur Kenntnis der Oeffentlichkeit ge¬
langte Beschluß des hiesigen Stadtrats im
Falle Schaufele. Bekanntlich hat Schaufele dem
Stadtrat geschrieben , er könne das Amt eines
Stadtverordneten nicht annehmen , weil durch seinenAustritt ans der sozialdemokratischen Partei die
Vorauvsettungen wegfallen, unter welchen er seiner¬
zeit da - -. andrst bekommen habe.

Tic itiibteorimmtg sagt nun im § 7e , Absatz 3,
Puntt und auf sie stützt sich auch der Stadt¬
rat — : „ Zur Ablehnung einer Wahl berechtigen
. . . andere erhebliche Gründe , über deren Vor¬
handensein der Bürgerausschuß endgiltigent¬
scheidet" . Ter Stadtrat hat die von Schaufele
angegebenen, oben dargelegten Gründe für stich¬
haltig erachtet und schlägt deshalb in einen: den
Bürgerausschußmitgliedern zugegangenen Antragvor :

Vorbehaltlich mündlicher Begründung wird hierdurch
beantragt , der Bürgerausschuß wolle auf Grund de?
8 7 c Absatz 8 Ziffer 5 und Absatz 5 der Städteordnungund gemäß 8 35 der Städtewahlordnung erklären,daß der am 28 . Juni d. I . zum Stadtverordneten

gewählte Former Max Schäufele zur Verweigerungder Annahme dieser Wahl berechtigt ist.
Der Stadtrat :

S i e g r i st.
Dieser Auffassung wird sich der Bürgerausschußaller Voraussicht nach anschließen und Schäufele

braucht nicht zu besorgen, daß er zu der zulässigen
Geldstrafe von mindestens 100 Mk . verurteilt wird.
Zur etwaigen Bezahlung dieser Geldstrafe wäre ja
allerdings die Generaldirektion verpflichtet gewesen .

Das neue Krankenhaus .
Soeben wurden die Einladungen zur Besichtigungdes neuen Krankenhauses atu 30 . Juli verschickt. Der

Bau sanit Einrichtung kommt auf 4 Millionen zu stehen .

Hau «nd kein Ende .
„Wenn der Volksfreund fortfährt , die Angelegenheitdes Mörders Hau zu behandeln , bestelle ich das Arbeiter¬

blatt ab .
" So schreibt uns heute ein Abonnent unseresBlattes . Trotz dieser Drohung muffen wir schon die

Affäre in die Diskussion ziehen, selbst auf die Gefahr
hin, daß uns ein Leser untreu wird . Leute , wie der
Schreiber, wollen nicht verstehen, daß es sich um die
Person des Hau wirklich nicht handelt ; was über Hau
zu sagen ist und was wir von ihm halten , haben wir
am Tage nach dem Prozeß in unserem Arttkel : Hau
zum Tode verurteilt , mit wünschenswerter Deutlichkeit
gesagt. Der Schwerpunkt liegt vielmehr darin : Ist das
gefällte Urteil richtig? Gerechttgkeit ist die Grundlage
des Staates , und gerade die Sozialdemokratie hat alle
Veranlassung, auf die peinlichste Beachtung dieses Fun¬
damentes einer geordneten und unparteiischen Rechts¬
pflege hinzuarbeiten , zumal sie selbst oft genug erfah¬
ren hat und leider auch heute noch erfährt , daß die Dame
Justitia hier und da einen verstohlenen Blick auf die
Person des Angeklagten richtet.

Jtn Falle Hau wünscht auch der Vorwärts , das
özialdemokratische Zentralorgan , der Revision Er »
olg . Er begründet dies wie folgt :

In der Nevisionsinstanz kann im wesentlichen nur
Verletzung prozessualer Rechtsnormen Erfolg haben.
Dieser Erfolg wird kaum ansbleiben , weil eine Reihe
schwerer prözeffualer Verstöße vorgefallen sind . So
ist , um nur einige Punkte hervorzuheben, der Antrag
des Verteidigers , den eigenarttgen Zeugen Lenk , den
früheren Zellengenossendes Hau , dem Zeugniszwangs¬
verfahren zu unterwerfen , abgelehnt . Ferner hatte
der Vorsitzende vor Beginn des letzten Verhandlungs¬
tages eine einstündige Unterredung mit dem Ange¬
klagten. Weiter ist der wiederholte Antrag des Ver¬
teidigers um Schutz gegen Uebergriffe des Staats¬
anwalts abgelehnt, weil der Staatsanwalt der Sitz-
ungspolizei des Vorsitzenden oder des Gerichts nicht
unterliege . Endlich sei erwähnt , daß auch die eigen¬
artige , durch die Staatsanwaltschaft in der bürget -
lichen Preffe vor der Verhandlung erfolgte Verbrei¬
tung von einem angeblichen Geständnis des Hau mög¬
licherweise einen Revisionsangriff darbietet . Wir wün¬
schen der Revision Erfolg , weil unbedingt , auch wenn
es sich nicht um einen Prozeß wegen einer mit dem
Tode bedrohten Handlung dreht , die Rechtssicherhett
erheischt , daß dem Angeklagten gegenüber die Vor»
schriften des formellen Rechts aufs peinlichste
innegehalten werden. Sie enthalten die einzigen, noch
dazu in Deutschland völlig ungenügenden Garantien
für eine gerechte Rechtsprechung .
Im übrigen , sagt die Freisinnige Ztg . — und wir

stimmen ihr auf Grund gewisser Vorgänge der letzten
Tage , die zurzeit noch nicht an die Oeffentlichkeit ge¬
bracht werden können, zu — ist erst der 1 . Akt des
Dramas vorbei : . Wird man uns sagen können, das Lied
ist aus ? Kein Mensch wird behaupten , daß mit ein¬
wandfreier , unfehlbarer Sicherheit die Täterschaft des
Angeklagten bewiesen worden sei. Zwar kann der In¬
dizienbeweis als ziemlich geschlossen gelten , aber wer
möchte leugnen, daß in diesem Falle so manche? noch
unaufgeklärt geblieben sei , daß viele Umstände zutage
traten , die unter ändert r Beleuchtung, in anderer Be¬
wertung vielleicht auch andere Resultate zeittgen könn¬
ten."

Haus Verteidigung war amerikanisch . So sagt
in der Berl . Nationalztg . ein mit den amerikanischen
Rechtsvcrhältniffen vertrauter Jurist und begründetdies wie folgt : . . . . Wer mit den Vorgängen in den
amerikanischen Gerichtssälen vertraut ist , den wird die
Verteidigungsweise Haus nicht überrascht haben.
Denn obwohl der Amerikaner im gewöhnlichen Leben
viel zu reden pflegt, so verfällt er doch sofort in Schwei¬
gen, wenn er auf der Anklagebank sitzt. Hau hat in
Amerika gelebt und vor allem dort die RechtSwiffen -
chaften studiert , so daß er mit den amerikanischen Rechts¬

kniffen wohl vertraut ist. Er hat den Rat , den gewöhn¬
lich jeder amerikanische Rechtsanwalt seinem Klienten
gibt : unter keinen Umständen etwas au » .

zusagen , in Karlsruhe selbst befolgt. In Amerika
hätte dieses Verhalten ihm von Nutzen sein können.
Hau hat die amerikanische Gcrichtsstrategie in einen
deutschen Gerichissaal verpflanzen wollen ; er hat ver¬
sucht, durch eine strikte Verweigerung der Antwort au"
die an ihn gerichteten Fragen die Richter und die Ge¬
schworenen unsicher zu machen uttd zu einem non liquet
(nicht aufgeklärt ) zu veranlassen. Sein Manöver schei¬terte jedoch an den Geschworenen , Männern , die sich
sagten : wenn es um den Kopf geht und der Angeklagte
unschuldig ist, dann würde er alles daran gesetzt haben,die Situation anfzuklären und nicht den Versuch machen ,uns zu düpieren. Besonders wenn sich daS Retz der
Schuld um ihn so verdichtet hat . . .

"
Mit dem Staatsanwalt Dr . Bleicher be¬

schäftigt sich auch die Franks . Ztg . Sie sagt : . Nicht,
als ob es sich hier um einen übermäßig intereffanten
Vertreter der Anklagcbchörde handelte ; im Gegenteil ,
der Staatsanwalt im Hanprozeß war , soweit man daS
aus der Ferne beurteilen konnte , im allgemeinen ein
rechter Normal-Staatsanwalt , voll Eifer , seinen Mann
zu überführen , voll Mißtrauen gegen alle- Entlastungs¬
momente und tief durchdrungen davon, daß es eine son¬
nenklarere Sache als den Fall Hau gar nicht geben
könne .

" Wir wollen davon abschen, im einzelnen die
Fehlgriffe und Fehlschlüsse des Herrn Staatsanwalts an
der Hand des Prozeffes durchzugehcn; nur soviel sei ge¬
sagt , daß uns die Art , wie Herr Dr . Bleicher dem Hau
den Selbstmord seiner Frau mitgeteilt hat ,
wenig sympathisch berührte . Hätte er sich darauf be¬
schränkt , dem Hau zu sagen : Ihre Frau hat sich im
Pfäffikoner See ertränkt , dann war dieser AL der Tra -
gödie vorläufig menschlich und juristisch abgeschloffen .
Statt dessen moralisierte Herr Dr . Bleicher, daß die Tat
Haus ein weiteres Opfer gefordert mtd ob er nun noch
nicht gestehen wolle . Dazu bot der Tod der Frau des
Angeklagten die ungeeignetste Veranlaffung . Auch sonst
durften die in der Preffe gegebenen Anregungen über
verschiedene andere Vorkommniffe im Prozeß Herrn Dr .
Bleicher gesagt haben, daß eS das Amt der Staats¬
anwaltschaft nicht ist, unter allen Umständen einen An¬
geklagten der Verurteilung entgegenzusühren . Der
Zwischenfall Schweder hat gelehrt , daß Herr Dr . Bleicher
recht falsche Ansichten über die Preffe hat .

Haus Vater war nicht Zentruntsabgeordneter . Der
Beobachter sagt : Der Vater Haus ist ein ehrenwerter ,
allgemein geachteter Mann , aber Reichstagsabgeordneter
war er nie. ES gab in früheren Jahren allerdings
einen Zentrumsabgcordneten Namens Hau ; dieser war
aber nicht der Vater des jetzt Verurteilten , sondern ein
Verwandter von Haus Vater .

* Sozitld . Bürgerausschußfraktton. Morgen,
Samstag , Abend findet bei Schaufelberger Frattions -
sitzung statt.

* Der Alkohol und der Radfahrer. Gestern
Vormittag wurde Ecke Rastatter - und Langestraße im
Stadtteil Rüppurr eine Effenträgerin von einem an¬
getrunkenen Radfahrer von hinten angefahren und zuBoden geworfen, ebenso stürzte auch der Radfahrer .Beide haben am Kopf und den Armen verschiedene Ver¬
letzungen erlitten .

* Diebstahl . AuS einer verschlossenen Mansarde in
der Kaiserstraße wurden am 20 ds . Mts . einem Dienst¬
mädchen 140 Mk. gestohlen .

Scb^urgericbl.
6 . Meineid .

Karlsruhe , 25 . Juli .
Vor den Geschworeneit erschien in dem heute zunächst

ztir Verhandlung stehenden Falle der
Zurichter Franz Sigmund Weber

ans Jlsfeld , um sich wegen Meineids zu verantworten .
Den Vorsitz führte Landgerichtsrat R . Schmitt . Ver¬
treter der Anklagebehörde war Staatsanwalt Dr . Rudu
mann . Die Berteidigurtg des Angeklagten lag in den
Händen des Rechtsanwalts Steine !. Nach der erhobenen
Anklage hatte Weber am 16. Februar vor einer zur Ab¬
nahme von Eiden zuständigen Behörde den vor seiner
Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugnis verletzt , indem er in der Anklage '

gegen den
Goldarbeiter Schlegel und Genossen aus Jspringen we¬
gen Körperverletzung vor dein Schöffengericht Pforzheim
als Zeuge angab : Schlegel hat den Goldarbeiter Die-
terle zu Boden geworfen; daß die Goldarbeiter Augen¬
stein und Mößner den Dieterle geschlagen haben, sah
ich nicht , eS war ein Gewurstel und ein ganzer Haufen
war beisammen, während in Wahrheit nicht Schlegel,
sondern Augenstein den Dieterle zu Boden geworfen und
jener sowie Mößner und der Angeklagte selbst auf Die¬
terle eingeschlagen hatten . Der Goldarbeiter Schlegel
in Jspringen war mit dem Goldarbeiter Dieterle von
da verfeindet, was öfter zu Reibereien zwischen beiden
führte . Am Abend deS 2. Januar kam eS in der Bahn¬
hofrestauration wieder einmal zu einem Wortstreite
zwischen Dieterle und Schlegel, der sich damals in De-
gleitnng seiner Freunde , der Goldarbeiter Augenstein,
Mößner und des Zurichters Weber, des heutigen Ange-
klagten, befand. Alle warteten ans den Arbeiterzug , um
nach Jspringen zu fahren . Es kam auch im Zuge wie¬
derum zu Auseinandersetzungen, denen Dieterle dadurch
aus dem Wege ging, daß er sich in einen anderen Wagen
etzte. Schlegel und seine Freunde waren erbost, daß

ihnen Dieterle entschlüpft war und sie machten deshalb
aus , nach Ankunft in Jspringen den Dieterle durchzu»
prügeln . Diesen Plan führten sie auch ans . Nach der
Ankunft in Jspringen sprangen sie schnell aus dem Zuge
und paßten den Dieterle außerhalb des Bahnhofs ab.
Als dieser kam , fielen sie , Augenstein voran , über ihn
her , warfen ihn zu Boden und mißhandelten ihn durch
Schläge und Fußtritte . Dieterle erstattete über den
Vorfall Anzeige , die zu eineui gerichtlichen Verfahren
gegen Schlegel, Augenstein und Mößner führte .

Am 16. Februar fand die Verhandlung vor dem
Schöffengericht Pforzheim statt , zu der aber nur Augen¬
tein und Mößner als Angeklagte erschienen, da Schlegel
inzwischen schwer erkrankt war . In jener Verhandlung
wurde Weber als Zeuge vernommen. Er machte die
oben schon wiedergegebenen unwahren Angaben. Er gab
zu, daß er unter seinem Eide unwahre Angaben gemacht
habe. Er habe eS getan , weil er mit den anderen dahin
übereingekommen sei, die Sache möglichst auf Schlegel
abzuwälzen, der so schwer erkrankt sei , daß ihm nichts
geschehen könne. Auch habe er nicht angeben wollen,
daß er selbst an der Schlägerei beteiligt gewesen sei .
Bei dem Geständnis des Angeklagten konnte die Be¬
weisaufnahme auf die Vernehmung weniger Zeugen be-
chränkt werden. Die Geschworenenbejahten die Schuld¬
rage , aber auch die Hilfsfrage , ob der Angeklagte an¬

nehmen konnte , daß die Angabe der Wahrheit eine Ber -
ölgung gegen ihn wegen Körperverletzung nach sich

ziehen konnte . Der Angeklagte wurde daraufhin unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu

7 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurleilt .

Hu9 dem Reiche.
Schutz deS Eigentums !

Das Landgericht in Augsburg verurteilte zwei Ein¬
brecherdiebe zu den ungeheuren Strafen von 8 tmb 18
Jahren Zuchthaus. In Konsequenz dessen müßte der
Peters , der zwei Menschen mtt Vorsatz und
Ueberlegung tötete , zum mindesten lebens¬
länglich ins Zuchthaus kommen !

Stuttgart , 26. Juli. Ein unmenschlicher
Vater . Der Musikdirektor Steindel , der mtt seinendrei Söhnen daS Steindel-Quartett bildete, ist w^ en
haarsträubender Mißhandlungen verhaftet worden. Der
älteste der Knaben erstattete, als er die Prügel - und
Hungerstrafen nicht mehr ertragen konnte , Anzeige gegenseinen Vater .

München , 26. Juli . Der Bruder alSRächer .Vor einigen Tagen war der Papirrhändler Lechermeyervon dem Zimmerniann Reindl so schwer im Stteite ver¬
letzt worden, daß er nun verstarb. Als der Bruder deSGetöteten von der Tat erfuhr, lauette er dem Täter aufund überfiel ihn mit gezückter Waffe. Reindl wurde im
Gesicht und an der Brust verletzt.

Vermischtes .
8 Der katholische Pfarrer Häusler wurde inMamrrn im Kanton Turgau , wo er kirchliche Diensteverrichtete, wegen eines in Rankweil am Vorarlberg be¬

gangenen schweren SittlichkeitsverbrechenS verhaftet .
8 Verunglückte Touristen . Drei Münchener Tpu-

risten, eine Dame »nd zwei Herren, find in den Salz¬
burger Bergen verunglückt . Die Dame rutschte über
ein Schneefeld aus und wurde schwer verletzt , © n Medi¬
ziner erlitt zwei Rippenbrüche , der dritte Tourist blieb
unverletzt. Die beiden Verunglückten wurden in das
Krankenhaus Werfen gebracht .

In Gantrisch bei Thun (Schweiz ) ist ein l^ ährigerKnabe namens Hofstetter bei einem AuSfluge , den er miteiner befreundeten Familie unternommen hatte, über eine
Felswand abgestürzt und tot geblieben .

8 Opfer des Automobils . Einer Statistik des
Ministeriums des Innern zufolge find im Laufe des
vergangenen Jahres in Wales (England) 273 Personen
durch Automobilunfnlle getötet ivorden , gegen 172 im
Jahre 1905 .

8 Getötete Tiere ln einem Eiseubahnzug . Aufder Cambrischen Eisenbahn unweit Montgomery (England )teilte sich ein Güterzug, welcher Pferde und Schafe nachder Walliser Landwirtschafts-Ausstellung nach Aberystwith
bringen sollte, durch Zerreißung der Kuppelung in zwei
Hälften. Die hintere Hälfte des Zuges fuhr mit großerGewalt in den ersten Teil, so daß die Wagenzertrümmert und auf einander gehäuft wurden.Die Wirkung des Zusammenstoßes war furchtbar. Unter
den Trümmern lagen viele tote und schwerverletzteTiere , sowie das Zugpersonal. DaS Rettungskorps för¬dert« drei tote und mehrere schwerverletzte Männer zu
Tage . Der Verlust an wertvollen Tieren ist bedeutend.

letzte polt .
Die Beamten erkennen die Macht der Organi¬

sation.
München , 25. Juli . Nach der Münchener Allg.

Ztg . steht ein Zusammenschluß der in Bayern bestehen-
den Beamten - und Bediensteten-Vereinigungen unmittel¬
bar bevor. Er soll der Wahrung der gemeinsamen In¬
teressen bei der in Aussicht genommenen Gehalts -Regu¬
lierung gelten.

Prentzischer Parteitag .
Berlin , 26. Juli . Der zweite Parteitag der preu.

ßffchen Sozialdemokratie wird für Donnerstag , den 21.
.November, einöerufen.

In Berlin steigen die Fleischpreise wieder .
Berlin , 25. Juli . Die Fleffcherinnung macht be-

könnt, daß eine Erhöhung der Schweinepreise auf den
Stand vom Sommer 1906, also auf 72 Mk . pro 100 Pfd .,
bald bevorstehe .

Peters klagt auch gegen das Nürnberger
Parteiblatt .

München , 25 . Juli . Wie die M . N . R. hören,
hat Dr . Peters gegen die Fränkische Tagespost in Nürn¬
berg Beleidigungsklage angestrengt. Die Tagespost hat
in prächtig geschriebenen Stimmungsbildern die Ein¬
drücke vom Münchener Petersprozeß wiedergegeben.
Die Schuldigen von Conrrieres gehen leer «ns !

Paris , 25 . Juli . Der Appellhof des Schwur -
gerichts in Douai hat gestern in Sachen der Katastrophe
von Conrrieres die Einstellung des Verfahrens , welches
vom Untersuchungsrichter verfügt war , bestättgt.

Ausstand englischer Dockarbeiter.
Belfast , 25. Juli . Der Ausstand der Dockarbeiter

dauert an . Die Zahl der Streikenden beträgt über
10 00C. Eine Menge von 200 Ausständigen griff ge-
tern die Lokomotive eines Güterzuges an , versuchte diese
zu zerstören und die Wagen abzukuppeln, um sie ihres
Inhaltes zu berauben . Es wurden viele Verhaftungen
vorgenommen.

Im Kampfe um billiges Fleisch.
N e w y o r k , 26 . Juli . Aus Philadelphia wird ge»

meldet : Infolge der wahnsinnig hohen Fleischpreise
plünderten juridische Frauen die jüdischen Fleisch¬
geschäfte , übergoflen das Fleisch mit Petroleum und
zündeten es an . Die Polizei , die einschreiten wollte,
wurde mit Steinen bombardiert. Etwa hundert Per -
önen wurden verhaftet . Viele Frauen und Kinder von
Polizisten verwrmdet.

Nltsfische Revolutiou .
Die Folgen der Dumaauflösung .

Petersburg , 25. Juli . In der mittelrussischen
Gouvernements -Hauptstadt Pensa warfen Anarchisten
während der Vorstellung im Theatergarten Bomben, die
explodierten. Viele Personen wurden verwundet. Un¬
ter den Anwesenden entstand eine große Panik .

Vemnsanzeiger.
Karlsruhe. (Steinarbeiier- Verband 1 Samstag , 27 . Juli ,

abends 8 Uhr, Versantmlung in der Kronenhalle.
Hagsseld. (Arbeiter-Wahlverein . ) Sonntag den 28. Juli,

morgens 9 Uhr , findet im Adler eine Mitglieder¬
versammlung statt. 3111 Der Vorstand.

Bruchsal. Die Partei-, GewerkjchaftS- und Gesaiig -
vereinsmitglieder treffen sich kommenden . Sonntag
Morgen halb 11 Ubr im Gasthaus zum Waldersee.

Pforzheim. ( Freie Nadler . Seltion I .) Samstag den
27 . Juli , abends ^ 9 Uhr , Versammlung im Rönr.
Kaiser. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung bittet
um zahlreiches Erscheinen 3118 Der Vorst.

Schopfheim . (Soz . Verein .) Samstag den 27 . Juli,
abends halb 9 Uhr , im Kranz Mitgliederversamm¬
lung mit Vortrag . Zahlreiches Erscheinen notwendig.
3110_ Der Vorstand.

Briefkaften der Redaktion .
Grünwettersbach . Läßt sich nicht verwenden. Teilen

Sie zunächst der Behörde, welche die Fuyrenleistung ver¬
geben hat, den Sachverhalt mit. Vielleicht kann auf
diesem Wege Abhilfe geschaffen werden .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : A.
W e i ß m a n n ; für die Inserate : K. Ziegler . Buch¬
druckerei und Verlag des Volksfreund Geck u. C i
sämtliche in Karlsruhe.
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; Pulk,
Sonntag den 28 . d. M. , nachmittags 3 Uhr beginnend , im

Hardtwald , hinter der Grenadierkaserne

Großes Waid fest
8119

mit Gesangs - und Instrumental -Vorträgen (Vereinigte Arbeiter

Gesangvereine und Gewerkschastskapelle),
Preiskegeln , Preisschieben usw.

Grotze Kinderbelustigung .
Wir laden die Parteigenossen mit ihren Angehörigen, sowie die

Arbeitervereine von hier und Umgebung zu recht zahlreicher Beteiligung
freundlichst ein.

Der Vorstand.

Freie Turnerschaf IKarlsruhe
Sonntag , 28 . Juli

7smilisn-
Ansflttg

nach Bietigheim zur
Beteiligung der dort stattfindenden
Fahnenweihe . Abfahrt 13 Uhr 24
Hauptbahnhof . 3114

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Ter Turnrat .

Staunend bissige

Dmen-Mchl
in Boxleder für nur 8 . 50 M
in Schnür - und Knopfffiefel ,
in WichSleder 7in Halb¬
schuh ( Boxleder ) 8 . 50 M ,
Wichsleder 4 .50 M , in
schönster u. praktischster Fasion
und alles vom Guten das
Beste, so auch Sohle « und
Flecken 2 M (genäht 2 . 10
Mein Geschäft ist das billigste
am hiesig en Pla tze, ohne Kon «
kurrenz . OWf Dieser billige
Preis ist nur für kurzeZeit gültig .

Pforzheim . Pforzheim .
9 Theaterstrasse 9

Feinsohlerei
Gediegene ^

Ausführung
Erstklassiges Material

Aufmerksame
Bedienung 8114

Erste Arbeitskräfte .

Bruder , Hirschstr. 10 .

lklltslhtl Mktlllllirbeiler-Verbanii.
Telephon 2008 .Markgrafen strahe 26 , Karlsruhe . —

Bauschlosser .
Freitag den 26 . Juli , abends halb 7 Uhr , findet im Saale

der Restauration zum „ Goldenen Adler " , Karl -Friedrichstratze 12, eine

Battschloffer -Bersanrnrlrrng
statt . Tagesordnung : „ Berichterstattung über den Tarifvertrag " .

Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend notwendig . 8117
Die Ortsverwaltung .

DkilWr MrlMdkitn-DkllMd.
3118

Markgrafenstratze 26 , Karlsruhe . Telephon 2008
Elektro -Monteure .

Samstag den 27 . Juli , abends pnnkt 8 ' /, Uhr , im Gasthaus
zum Salmen , Waldstratze SS

Monatsverfammlung
mit Vortrag deS Kollegen W . Koch .

Rastatt.
Samstag de » 27 . Juli , abends Punkt 8V , Uhr , im Rappe «

Monatsversammlung .
onntag den 28 . Jnli , vormittag - von 10Am Sonntag den 28 . Jnli , vormittag - von 10 bi - 12 Uhr ,

mutz laut Bekanntmachung des Hauptvorstandes im neunten Bezirk ( Baden ,
Elsaß , Württemberg und Pfalz ) di«

Wahl von zwei Delegierten
>«m internationalen Arbeiterkonareß in Stuttgart vorgenommen werden .

An dieser Wahl können sich alle Verbandsmitglieder beteiligen , die
mit ihren Beiträgen keine 8 Wochen im Rückstände find. Ohne Mitglieds '
buch darf jedoch niemand wählen .

Um unseren Mitgliedern die Theilnahme an dieser Wahl zu erleichtern ,
hoben wir in nachfolgenden Orten Wahllokale eingerichtet :
Karlsruhe , Markgrafenstr . 26, im

Geschäftslokal .
Mnhlburg , Rheinkanal , Rheinstr . 44,

Nebenzimmer .
Bulach » in der Krone , Nebenzimm .
Ettlingen , bei Traut .
Wörth a . Rh ., im Schloß .
Mörsch , im Lamm .
Rastatt , im Ritter .
Brette » , im Engel .

Die Wahlzeit ist in allen Lokalen von 10 bis 13 Uhr vormittags

Bruchsal , im Einhorn .
Weingarten im Deutschen Kaiser .
Grötzinge » , im Löwen .
Kleinsteinbach , im Ochsen.
Jöhlingen , im Kranz .
Durlach , im Lamm .
Aue bet Durlach , im Schwanen .
Hagsfeld , im Adler .
Gaggenau , in der alten Post .

festgesetzt,
Die vorgeschlagenen Kandidaten werden den Mitgliedern in den

Wahllokalen in sichtbarer Weise zur Kenntnis gebracht .
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Mit kollegialem Gruß l
Die Ortsverwaltung .

Deutscher Hchurbritn Derb««-
Zahlstelle Karlsruhe .

Sonntag de » 28 . Jnli , von vormittags 10 Uhr bi - 2 Uhr
Wittags findet die 8119

f£P~ Stichwahl “Ha
zum Internationalen Kongreß in Stuttgart in der Restauration zum
„ Württemberger Hof " , Uhlandstraße , und „ Auerhahn " , Schützen¬
straß « 58 statt .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Di « Ortaverwaltung .

Samstag den 27 . Juli , abend - 8 Uhr , findet im Saale der
« estanration Möhrlein , Kaiserstraße 13, ein« 3115

öffentliche
GkMkindkarbkitkr-DkchmmlMg

mit folgender Tagesordnung statt :

„Die Arbeiterwohlfahrtspolitik des Stadlrats
in Theorie und Praxis ".

Referent : Gauleiter Rich . Heckmann -Mannbeim .
Ehrenpflicht jedes städtischen Arbeiters ist es , in dieser Versammlung

zu erscheinen . Auch liegt es im Jnteresie jedes einzelnen , sich selbst davon
zu überzeugen , wie die Rechte der Arbeiter wahrgenommen werden .

Der Einberuser.

Sflplhrm . llfrfin ftriburg.
Samstag den 27 . Juli , abends halb 0 Uhr , in der Restauratton

zum „ Höllental " 8113 .2

Versammlung.
Hierzu sind alle Mitglieder und Volksfreundabonnentrn , ganz be¬

sonders die aus Wiehre , freundlichst eingeladen .
Der Vorstand.

Zu dem am Sonntag den 28 . Juli d . I . statt¬
findenden 3131

freiskegehl
ladet freundlichst ein

Leopold jlestle , litt „Tivoli".
_ Dauer von morgens 11 Uhr bis abends 12 Uhr .

2384

Neue Kurse ! Tages- und
Abend-Kurse !

Gewissenhafter Unterricht
in allen kaufmännischen Lehrfächern nnd Sprachen

für Herren and Damen
wie einfache , doppelte , amerikanische

= ==== Suchführung
kante . Rechnen, Korrespondenz , WechseUehre

Schönschreiben
(die schlechteste Schrift wird verbessert )

Rundschrift
Stenographie u. Maschinenschreiben

(i Kursus 10—15 Mk.)
Deutscher , hansSiischer nnd englischer

Sprachunterricht .
Vollständige Ausbildung für den kaute . Beruf .

Eintritt zu einzelnen Kursen jederzeit .
Kostenlose Stellenvermittlung . Auswärtige erhalten

durch meine Vermittlung Schülerkarten . Ausführliche
Auskunft und Prospekt gratis durch die

Handelslehranstalt n .
Tdehterhandelsschnle 99Merkur “

Karlsruhe ! Kaiserstrasse 113 .
1Telephon 2018. _ _ (Ecke Adlerstrasse ). |

Leiter : P . Crlässer .

Am I» August
beginnen

grössere Knrse !

Unterrichtszeit
von

früh 8 Uhr bis
abends 10 Uhr .

Aäröerei und chem. Waschanstalt
D . Lasch ,

Telephon 1953 an es re es es Telephon 1953
empfiehlt sich im Färben und Reinige « aller in dieses Aach ei«'

schlagenden Brbesten von den einfachsten bis zu den feinsten « egen*

stände» unter Zusicherung tadelloser , billiger Ausführung .

Läden : 1999

Sostenstr. 28 . Kakserste . 50 .
Ludwig - Platz 40 . warteuste. 45 .

SeorgHfriedrichstraft « 2»

» ugnftaste. 15.
Kaiser -Alle » 55 .

Rabatt naark ca .

Prima

Rotwein
per Liter von

an

empfiehlt

die Spanische Weinhandlung
fable Vidal

fthehistrasse 4L.
Pnrlaeherstr . 3S. ftüppürrerstr , 14.

Pforzheim iss«
Slumenstrasse 6. Bleiehstrasse 70.

ttnentgelfUehs Rechtsauskunftsstelle
fhr Frauen, Dienstag Ahaaai 6—8 Uhr, Kriegstr . 44 .

Billig und gesundst d» bewährte
wohl-

schmeckende au st runk 1 Ater
= 5- 6 4

auf ganz einfache Weise bereitet mit

Dr. Schweitzer) Kunstmostsubstanzen
1 Fl . Extrakt für 150 Liter JH 3.- . KeinRosinenweinl Bestandteilenur aus Früchten .

Vergärt rasch , schmeckt wie guter Obftmoft .
Um sich von der besonderen Güte dieses KunstmvsteS zu überzeugen , »erlange m«
ausdrücklich Dr. Schweitzers Mostfubstanzen und weise andere Präparate zurück.

Wo nicht erhältlich, bestelle man dirrlt beim
NähnmMolwork Op, Soh rroltzw , We/ft c eiwc.
— - - Niederlagen werden überall errichtet .

In Karlsruhe : W . Baum , Werderstr . L7 , Jul . Dehn
Nächst . , Zähringerstr . 55, Max Hofheinz , Luiscnstr . 8, Gg . Jacob ,
Bernhardstr ., Ant . Kintz , Westenddrog ., Sofienstr . 128, Otto
Meyer , Wilhelmstr . 20, Fritz Reis , Luisenstr . 88 , Drogerie
W . Tscherniug , Amalienstt . 19 ; in Durmersheim : Johannes
Speck ? in1IünN » «» rx ^ M ^ Sttantz ^ ardtst ^ ^ L^ ^ ^ 05^

r. t71

FBEIBÜB6 .

Speise haus und Cafe
35 Kaiserstrasse 35

■weiter Eingang tau der NuBsmanngtrame .

Eröffnet 3112
seit Donnerstag den 25. Juli .

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Mittagessen zu 60 u. 80 Pfg ., 1.— u. 1 .50 Mk.

HF * Gutes Abendessen .
"M>

Kaffee , Tee, Milch, Chokolade etc .
Limonaden , Tee»Syrup , Wormser Weinmost .

: Grosse Auswahl in aufliegenden Zeitungen u. Zeitschriften .

Geöffnet von früh Vs ? Uhr bis abends Vs 10 Uhr .

Geräumige freundliche Lokale . — Massige Preise .

Bl

Wegen vorgerückter
Saison gewähre ich , trotz
bedeutend ermässigten
Preisen , von

Samstag den 21. Jnli
bis

Staunend Billige

strrkll-Mkst!

oder

Doppelte
Rabattmarken

inBoxkalbleder f. nur 10 Mk .
in Haken - , Schnallen - nnd
Zngstiefel in 3 der schönsten
und praktischsten Fasions . Dito
in WichSleder für nur 8 Mk .
Jeder Herr sollte bei Bedarf
erst mein Schaufenster beachten
und dann bedenken , ob er schon
in seinem Leben etwas befferes
und billigeres bekommen hat als
bei mir , so auch in Sohlen u.
Flecken für 2 .85 Mk . (genäht
5* Mk . ) und bitte zu probieren ,
denn Ueberzeugung macht wahr .

Dieser billige Preis ist
nur noch für kurze Zeit gültig .

auf
Bruder , Kirfchstr. 10.

„ 8115 ^

Fertige

Damsn -Blusen
Doppelte

flabattmarben

Aür Maler.
In einer Amts - und Garuisonfi

Badens ist ein Malergeschäst (bests

starkem
die B
weg«

ihren
Ottirck

walt Ji
reicht 1

gten
p,f die le>

Beim
Koch und

ug des

^ Beim
D

hie desse
rium deZ
rgs 0C0

rmwtung
habe.

üeS Minis
üngekla
Her dei
. Er >

childert, t
Nr Polizi
!>!. daß sie

mehr zu
mit in d

seien , si
Müden b
Mannheim

hart zuw
:t und von
iharaktcr c

Die A
«>, sonst

en . E
rd) das

man habe
Wr Anj

>vo
die Tag

Am <
Jägerlu)t <
Kannhein

loirb so
Jägerhaus

In
eimer '

da st sich
!N babe ,

hätten
t kein

sinttgefur
eine gan

erjrei-, Ke
jation nn

Ütrzivei 111
M Rorgen
tzäber die '
Amslerdau

wet entspa
b die «utiii
!n« uge » a
nitji? darin
Wlkfj iu e.
Nie sei . I'

eine» Ar
den Inh

erledigt .
seit 15 Jahren ) mit reeller Knudschest , ^

imh hiM<a es

auf

Staats - und städtischer Arbeit , wegE
Wegzug um den billigen Preis w*
1000 Mk . sofort zu verkaufen . 8*
erfrag , in der ttzped . d . Bl . 81»

Unterröcke
Doppelte

Dabattmarhen
auf

Limburger
vollreif

bei Laib per Pfund 52 Psg -
empfiehlt 31991

ft W. Hauser Wi.
Erbprinzenstraße 21 .

* Kaimbeii '

(idHi
dem Gel ,

t>c A ugi
^Berfasser

Refer
>nda

Wasch -Anzüge
Doppelte

Rabattmarken

fahrrao.
fteparatnroerbstätilP

auf

Sommer - Joppen.

Werderplatz 25.

Carl Stetnbacb ,
Erbpriuzenstr . 36 , n . d. Hauptpsst

— - i Rrpsratnres ;
' sowie Ginsetzen i
| Jretlaufnabeu

" i
f allen Systemts ^ i

werden pünvficha ^vl
geführt . Emaillierung und 9 **

nicklnng , da » Jnstaudsetzeu ■
Räder , jetzt beste Gelegeuheit . J **
satz- nnd Zubehörteile billigst -

» ertreter : ^
2878ö ,

8toewer - 6reik - f » brracte ^

^ IrÜMnfo werden angefettigt
angestrickt bei

]Vcue fabrräder
mit Garantie von 82 M an , sowie
Reparaturen werden gut und billig
besorgt . «118.10

Mettler, Mechaniker,
Kurlstraste 26 .

Jnlie Glöckner , Dnrlsch » Tttlin
stratzr 39. 3 . St ., zum

" '

rbeiteifraueün
bezieht Euch hei .
—j . ■- »tote auf den ■

„Volkere
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